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Bun desverſammlung 
ber vorgehn, und ihr 


= Vom Main, vom 28. Dezember 
Ju der 1zten Sitzung des Bundestags am 


ihten kam die Frage: wegen der Kompetenz 
der Bundes Verſammlung wieder zur Sprache. 


Der Preußiſche Geſandte erklärte: er babe 


zwar über dieſen Gegenſtand noch keine nähe⸗ 
re Anweiſung, allein er fühle im Geiſt ſeiner 
Juſtruktion überhaupt, laͤngſt ſchon das durch 
die Erfahrung ſich taglich mehr ausſprchende 


Bedͤrfuiß der Entſcheidung dieſer Frage. Er 


machte daher den Antrag, eine Rom miſſion nie⸗ 
derzuſetzen „um uber die ſchon vorhandenen fo 
ſchaͤtzbaren Meinungen und Anſichten ein ge⸗ 
meinſchaftliches umfaſſendes Gutachten vorzu⸗ 
legen, aus dem allgemeine, die Kompetenz der 
vorbereitende Grundſaͤtze 
einſtweilen als Provifo⸗ 


bium zur Befolgung dienen könnten 9% Der 


‚ Antrag ward genehmigt, und“! zu Gliedern der 


Kommiſſton wurden der Oeſtreichſche, Preußi⸗ 
ſche, Hanndverſche, Mecklinburgiſche und Dh 
denburgiſche Geſandte gewählt, 

Während der Ferien werden alle Kommiſſto⸗ 
neu mehr Zeit gewinnen, die wichtigen ibnen 
übertragenen Gegenſtaͤnde zu behandeln: wie 
denn auch, durch abſchlaͤgige Antworten auf fo 
viele Geſuche die Bahn für Geſchafte reiner 
geworden iſt. 


ſelbe, ertheilte aber doch der Meinung der 
Mehrheit; „die Sache erſt dem Senat zu 
Frankfurt mitzutheilen“, ſeinen Beifall, weil 
dann die Richtigkeit feiner Anſicht deſto Klar 


* 


ort Bei der Abſtimmung über das 
Geſuch der Frankfurter Juden erklaͤrte ſich der 
Stummfübrer der 4 freien Städte gegen dafs 


* 


— 


rer und pollſtaͤndiger ius Licht geile werden 


würde. 


Der Pleußiſche Geſandte Graf Golz bat zu 


Frankfurt die Wohnung der verſtorbenen Her⸗ 


zogin von Naſſau auf ein Jahr gemietbet. 

Die Centrallaſten des ehemaligen Großber⸗ 
zogthums Frankfurt betragen 343,000 Gulden 
jäbruuich, mit Einſchluß der 100,000 Gulden 
Leibrenten fuͤr den Großherzog, 

Zum Stock der Kaſſen, durch welche den DICH 
men in Frankfurt 
werden fol, hat det ebemalige Großberzog, wie 
es heißt, 15 000 Gulden bergegeben; andre 


Summen zu andern woblthaͤtigen Zwecken uns 


gerechnet. 5 ö 
Wie zu Müncpen, Hamburg ze iſt jetzt auch 
in Frankfurt ein Verein zur Befoͤrderung der 
nuͤtzlichen Künſte und der ſie veredeladen Wifs 
ſenſchaften geſtiftet. Sekretoir der Geſellſchaft 
iſt der als Schriftſteller und auch der Mecha⸗ 
nik beſonders bekannte Profeſſor Poppe. ö 

Der Hauptort des dem Haufe Oldenburg 
am linken Rbeinufer zugewieſenen Laͤndchens 
von 29 000 Seelen, mit Bergbau und guteh 
Viebzucht, iſt Birkenfeld. 

Von Seiten der Schuldenlilgungskommjiſſion 
zu Wuͤrzburg iſt bekannt gemacht worden, daß 
nun auch ſaͤmmtliche Jnbaber der 1805 aus- 
geſtellten Obligazjenen iu 500 und 1000 Gul⸗ 
den am 7. Juni d J. ihr Geld erhalten kon 
nen, wenn fie es nicht zu 3 Prozent ſteben laſ⸗ 
ſen wollen. . B 

Der Eburfürft von Heſſen bat den Geh. 


Rath und Direktor des aten Departements des 
Kriegskollegiums, Herrn von Lorenz, zum au⸗ 


mobifeileg Brodt verſchafft 


* 


ern 


— 


* - x 
berordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Mihiſter am Berliner Hofe ‚genannt, Auch hat 
er nicht nur zum Ankauf einer bedeutenden 
Menge Oſtſee⸗Roggen, welcher naͤchſteus in Kap 
ſel ankommen wird, Befehl, ſondern vielen ein⸗ 
zelnen Gemeinen unverzinslich Vorſchuͤſſe zum 
Ankauf eigner Vorraͤthe gegeben. Die Armen. 
von Kaſſel und Hagau erhalten von ihm Un⸗ 
terſtützung an Geld, Lebensmitteln und Feue⸗ 
rung, und in der erſteren Stadt ſoll auch ein 
ollgemeiner Armenfond, mit jährlihem Zu⸗ 
ſchuß des Landesherrn, gebildet werden. 
Nach dem Neuen Rheiniſchen Merkur betra⸗ 
gen die Subſidien, welche England von 1775 
zum Dienſt in Nordamerika überlaſſenen Huuͤlfs⸗ 
Korps von 12000 Mann an Churheſſen ges 
zahlt, 21 Millionen und 276,778 Thaler. 
Ueber das Mißfallen, welches die Münchner 
Opern-Geſellſchaft Anfangs in Wien erregte, 
ſchreibt die Muͤnchner Zeitung: „Denken Sie 


Zeitung aufnehmen darf, daß das geringſte 
Dawiderbandeln durch Unterdrückung ſeines 
Blatis beſtraft wird, abgeſeben von den Maaß⸗ 
regeln der Hohen Polizei, die man deshalb er⸗ 
greifen konnte.“ Dieſer Befehl ward ihnen in 
Gegenwart mehrerer Perſonen, die in Bruͤſſel 
noch jetzt angeſehene Aemter bekleiden, mit⸗ 
getheilt. 5 8 n 

Das Verbot der erſten Kammer der Nieder⸗ 
laͤndiſchen Generalſtaaten gegen Ausfuhr des 
Getreides, hat nur auf einheimiſches Getreide 
Bezug, nicht auf das aus der Fremde einges 
brachte. 

Seit acht Jahren bezahlte Schweden keine 
Zinſen von feinem in Holland gemachten Ans 
lebn. Nun iſt nicht allein die Zahlung von den 
ruͤckſtaͤndigen Zinſen, ſondern noch eines Drits 
tels vom Kapital verſprochen. 

Paris, vom 23. Dezember. 

Die Offtziere des erſten hier angekommen en 


ſich ein Publikum, das in einer, man kann Schweizer⸗Regiments, welches das 7te Infan⸗ 


wobl ſagen, uͤberſpannten Erwartung fand, fo 
daß die Sbeater⸗Direktion für gut fand, die 
Preiſe zu erboͤben; nehmen Sie die geringe 
Zeit, da drei Tage nach einer bei ſchlechter 
Witterung eben nicht bequem gemachten Reiſe 
ein Theil der Geſellſchaft ſchon oͤffentlich auf⸗ 
treten mußte, und urtheilen Sie, in wie ferne 
es, unter dieſen Umſtaͤnden moͤglich war den 
kuͤhnen Erwartungen eines ſtreng richtenden 
Publikums volles Genllge zu leiſten. 
dieſe kleine Scharte voͤllig ausgewetzt, und der 
Sieg aufs allerbeſte gelungen. Der aus Der 


nedig verſchriebe Senorift Tachenardi erhält: 


auf 6 Monat 24000 Franken (ſechstauſend 
Shale) = 3 
Rn Bruͤſſel, vom 187 Dezember. 


Die hleſige Zeitung, 1 Oracle, war von dem 


Eiberal wegen eines unter Bonaparte's Herr⸗ 
ſchaft zu feinem Lobe eingerückten Artikels vor 
der offentlichen Meinung angeklagt worden. 


Das Orakel vertheidigte ſich; im Jahr 1809 
wurden die Hergusgeber verhaftet, und ihre. 


Wlatt auf Fouches Befebl unterdrückt; durch 


mächtige Vermittelung erbielten ſie jedoch ihre 


Freiheit, mit der Erlaubniß, ihr Blatt unter 
den in nachſtehenden Schreiben Fouches an 
den Präfekten enthaltenen Bedingungen fort⸗ 
zufetzen. „Sie werden dem Herausgeber des 
Oracle andeuten daß er ſich darauf beſchraͤn⸗ 
ken muß den Moniteur wörtlich abzuſchreiben: 
daß ei keinen Aetlkel aus irgend einer andern 
in Paris oder den Departements erſcheinenden 


Doch iſt. 


terie-Regiment der Garde bildet, wurde ges 
ſtern dem Koͤnige und den Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen vorgeſtellt. 5 

Man tadelt den Kriegsminiſter, daß er mit 
Penſtonen, beſonders⸗gegen Ludwigsritter und 
Vendeer, gar zu freigebig iſt; bingegen tadelt 


man es auch, daß die Kommiſſion der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten, nur die im Koͤuigl. 


Dienſt zugebrachten Jahre in Anſchlag brins 
gen will. l N ; 
Gegen den berben Ausfall des Journal de 
Paris auf Cbateaubriant erklärt ſich die Duos 
tidienne: Man könne Meinungen, die 1925 in 
Schriſten äußert, mißbilligen, dürfe aber nicht 


den Charakter eines Mannes antaſten, der in 


unſern ſchwachen und verweichlichten Jahrbun⸗ 
dert ſo ſchoͤne Beiſpiele von Freue und Stande 
haftigkeit gegeben. Ernſte und anſtaͤudige Bas 
lehrung koͤnne Einſicht eines Jrrtbums bewir⸗ 
ken, Grobbeit und PVerläumdung nur Erbit⸗ 
terung und Hartnäckigkeit. = 

Unſere Aſſekuranz, Kompagnie hat beſchloſ⸗ 
fen, auf Ein Schiff hoͤchſtens 250000 Fr. zu 
verſichern; dagegen will ſie Verſicherung we⸗ 
gen Brandſchaden, Lebensdauer ꝛc. uͤbernehmen. 

Davouſt iſt von feinem vandgute Savigny 
wieder in feinem birfigen Pallaſt angekommen. 

Nach einem zehnjährigen Durchſchnitt nehe 
men die hieſigen Hoſpitaͤler und Hoſpitten 
(Kranken- und Verpflegungshaͤuſer) jaͤbrlich et⸗ 
wa 41,469 Perſonen auf, und von ſieben ſtirbt 
mehr als Einer, In den Kranken haͤuſern wird 


auf die Perſon täglich verwendet 12 
den Verpflegungshaͤuſern 8 Fr. Jene Anſtal⸗ 


Fr.; in 


ten zuſammen koſten jahrlich 2,329.94 Fr,, 
dieſe 2,958,823, in allem 5,288,777 Fr. 

Das neue, nach Engliſcher Art eingerichte⸗ 
te Fubrwerk zwiſchen Paris und St. Denis, 
dicht jetzt die Augen auf ſich, beſonders durch 
die Paſſagiere, die auf dem Deckel ſitzen. Das 
Ganze hat ein zierliches Anſehn. 

Der Koͤnig von Spanien hat wegen der Ab⸗ 
ſendung von Truppen nach feinen Amerikani⸗ 
ſchen Beſitzungen, „die ungluͤcklicherweiſe noch 
keiner vollkommenen Ruhe genießen,“ auf alle 
nach Amerikaniſchen Häfen oder nach den phi⸗ 


lippiniſchen Inſeln gebrachte Waaren eine neue 


Abgabe gelegt. d 
. London, vom 24. Oegember a 
Geſtern hat das letzte Verhoͤr gegen die Zw 

multuanten von Spafields Statt gefunden Caſh⸗ 

man, der Matroſe, und Gambell, ein Straßen, 
feger, wurden wegen Biebſtabls und Aufrubrs 
dem Gerichte in der DId Bailey uͤberantwortet. 


Alle übrigen find bloß wegen Auflauf (riot) 


5 um eine Penſton. 


angeklagt, weil man bei ihnen keine geſtoblnen 
Gewehre fand, und fie koͤnnen, wenn fie Buͤrg⸗ 
ſchaft leiſten, bis zu ibrem Prozeſſe die Frei⸗ 
beit erbalten. Ein einziger, ein Brauerknecht, 
iſt noch einſtweilen zurückbebalten, denn bis jetzt 


iſt es ſchwer geweſen, dle Indentität dieſes Men⸗ 


ſchen auszumitteln weil mebrere Bräuerknech⸗ 
te in ähalicher Kleidung und von äbnlicher Ge⸗ 
ſtalt unter den Aufrührern waren. 

Der Lord Mayor bat nun allch dem Sog 
von Pork als Dber: Befehlshaber der Armee, 
für die Unterſtuͤtzung des Militatrs bei dem 
Aufſtande am zien gedankt. 

Lord Sidmoutb hat die Koͤnigl, Rinmnanid 
in den Grafſchaften aufgefordert, zu ſorgen, 
daß während des Winters der Schnee von den 


Landſtraßen weggeſchaufelt werde, um alle Un⸗ 


terbrechung der Kommunikation zwiſchen der 


Haupiſtadt und den andern Staͤdten des Reichs 


zu vermeiden. 

Da die Einnahme der hieſſgen großen Thea⸗ 
ter, Coventgarden und Drury Lane, der ſchlech⸗ 
ten Zeiten wegen ſehr abnimmt, ſo haben bel⸗ 
de ſich vereinigt, jedes woͤchentlich nur drei⸗ 
mal an verſchiedenen Tagen zu ſpielen. In 


den Provinzen fi ſind mehrere Schauſplelhaͤuſer 


ganz geſchloſſen. 

Eliſabeth Hopkins, Gattin eines Sergean⸗ 
ken in, Quebec, bittet in ihrem Joſten Jahre 
Sie hat im Amsrifanifchen 


Kriege zu Lande und zu Waſſer 00 6 run. 
pen in den Kampf begleitet, mehrmals Kauo⸗ 
nen bedient, mehrere Wunden erhalten, und 
22 Kinder, 18 Soͤhne und 4 Toͤchter, gebo⸗ 
ren Sechs der noch lebenden Soͤhne dienen 
noc beim Heere oder auf der Flotte. 
Geſtern verſammelten ih die Schulmelſter 
von London In der Freimaurer: Tavern, um 
den jährlichen. Bericht der Schulmeiſter über 
ihr Geſchaͤft abzuhören. Der Herzog v. Suſ⸗ 


fex hatte den Vorſitz, übergab beim Einſam⸗ 


meln der gewoͤhnlichen Beitrage im Namen 
des Herzogs von Orleans für abgelebte Schul⸗ 
meiſter 10 Pfund und bemerkte, daß der Koͤ⸗ 
nigl. Prinz, der dieſe Gabe ſende, einſt ſelbſt 
in den Zeiten der Revolutſlon durch den Un⸗ 
terricht als Schulmeiſter (in der Schweiz) ſich 
beſchaͤftigt babe. Hernach wurde vom Her zog 
von Suſſex der Drlakſpruch gegeben: „Dem 
Wohl des Koͤnigl. Prinzen, der einſt Schuß 


melſter war!“ und mit dem BRD Enthu⸗ N 
e aufgenommen. 


Vermiſchte LT achrichten. 

Die im Jahre 1813 durch die Kriegsereig⸗ 
niſſe niedergebraunte Stadt Biſchoffswerda in 
Sachſen, iſt wieder hergeſtellt. Bereits am 
24. Oktober erſchallte daſelbſt zum erſtenmal 
wieder vom Sich ehtpurm Glockenklang und 
Uhrſchlage 

Die Bevölkerung des Frepſtaats Krakau be⸗ 
trägt einige 60,000 Einwohner worunter 6600 
Juden. Zwiſchen dieſem Freiſtaate und Preu⸗ 


ßen iſt ein regulirter Poſtenlauf angelegt und 


zu dem Ende in Krakau ein Preuß. Komtoir 
errichtet worden. Der Poſtenlauf geht nach 
Schleſien. 5 

Um dem Hofe größern Glanz, und den Wer 
boͤrden in den Augen des Publikums mehr An⸗ 
ſehn und Wuͤrde zu verſchaffen, iſt im Han⸗ 
noͤverſchen eine Uniform für ſaͤmmtliche Ziviß 
diener (die dergleichen noch nicht haben, wie 
die Forſt und Bergbeamten) verordnet. Sie 
iſt dunkelblau, mit weißen Unterkleidern, und 
die verſchiedenen Beboͤrden werden durch Kra⸗ 
gen von verſchiedener Farbe unterſchieden. Die 
Ritterſchaft aber, oder der Adel, welche ritter 
liche Bitter beſitzen, erhalt auch eine Staats⸗ 
Uniferm, roth mit blau. Alle Klaſſen tragen 
Degen mit gelben Griff und e Porkdee 
Epe, und dreieckige Huͤte. ; 

Für die Furſtenthuͤmer Odttingen, Guben⸗ 
bagen, den Harz und die neuen Erwerbungen 


im Eichsfeld, wird zu en eine en 


f 


Armen gehört, 


Kanzlei angelegt. Nach einem offentlichen Blatt 


“find die Wohnungen in Göttingen fo knapp und 
ſo theuer, daß einige Studeirende in der Nach⸗ 
barſchalt ein Unter kommen ſuch en mußten; 88 

Einem Gerücht zufolge fol, der ‚ehemalige 
Polizeikommiſſair Palm, nach einem langen Ver⸗ 
boͤr — deſſen Publizitaͤt auch den entfernſten 
Schein einer Kabinetsjuſtiz heben würde — 


zu lebenslaͤnglichem Gefaͤngniß verurtbeilt, und 
deshalb bereit. nach Celle abgeführe worden 


ſeyn. 
n Hfriebtand iR den Bauern die Ablie⸗ 


fer ung von: Sperlingäföpfen- wieder zur Pflicht 
gemacht, weil man aufs neue zu finden glaubt, 
daß der Nachtheil, den der Sperliug als Korn⸗ 


dieb anrichtet, größer ſey, als, der Nutzen, den 


er als Inſekteujq ger ſchafft. 

In Prag iſt der verdienſtbolle Direktor des 
Ständiſchen Theaters Pie buch, ein für alles 
Gute und Schöne blühender Mann, am 21, 


Dezember verſtorben. 


Zu Kopenhagen belaͤuft ſich die Anzahl der 
Armen gegenwärtig auf 12 bis 14 000 Indi⸗ 
viduen, fo daß jeder ſiebende oder achte zu. den 
Bei der Armen⸗Kaſſe der Stadt 
muß ten ſchon im vorigen Jabre wehr, als 206,000 
Ntblr. zugelegt werden. 

Die Stadt Ringklöbing, an der Weſtfeite 
Juͤtlands, iſt ſebr in Aufnahme gekommen, ſeit 
ein heftiger Sturm dem Fiorde, an welchem 
ſie liegt, eine neue Muͤndung gegeben und die 

Schiffabrt dabin erleichtert bat. Im Jahre 
1816 find. über 300 Schiffe daſelbſt geweſen 
und mit Korn, Häuten und Faͤllen, m Jutz 
ſcher Wolle beladen, abgeſegelt. 

Die armen Einwohner von Probſtheida ba 
ben dem Entdecker des Frevlerd, der neulich 
das Kreuz bei ihrem Dorfe umgebrochen, 10 
Spaler Belohnung zugeſagt. 8 

Als die Bewohner des ſuͤdlichen Tbales vom 
Schwarzwalde durch die unſeeligen Folgen der 
Franzöſiſchen Revolution den bisherigen Naß 
rungszweig der Baumwollenſpinnerei verloren, - 
bemerkte vor etwa 20 Jahren ein armer 
a Schwarzwaͤlder (Leodegar Thoma in ſein denk⸗ 


1. 


wuͤrdiger Name), daß viel Nachfrage nach 
Er verſchaffte ſich eine alte Bir 
ſte, zerlegte ſie um ihren ganzen Bau kennen 
zu lernen, und machte ſie nach. Das ging 
fo gut und ferne Buͤrſten fanden ſo guten Ab; 


Buͤrſten fey: 


ſatz, daß jetzt 131 Familien: ſich mit dieſem 


Handel beſchaͤfeigen. Beinabs ein ganzes Staͤdt⸗ 
a von 1400 N und noch 26 Familien 


in der umligenden Gegend, ernähren ſich von 
der Buͤrſtenbinderrei, und das band gewinnt 
jaͤbrlich 121,000 Fl. dabei. Leodegar Thoma 
der Bürffendinder, der Wohlthaͤter fewer ver⸗ 
armten Vaterſtadt, iſt offenbar mehr werih als 
Bonaparte, = 

Der bekannte Ruſſiſche General Dostorom 
iſt am 25 November zu Moskau verſtorben. 

Herr Caoles, Sekretafr des Amerikaniſchen 
Praſidenten, iſt auf feiner Rückreiſe aus Ruß⸗ 
land durch Hamburg gegangen! Wie der or, 
reſpondent als glaubbaft verſichert, herrſcht 
jetzt zwiſch on beiden Gouvernements ein poll⸗ 
kommnes Einverſtaͤndyiß, (wie es hieß war es 
durch einein Nord⸗Amerika gegen den Ruſſiſchen 
Beneral: Konful Koslav verfügte Unterfuchung 
geſtoͤrt worden) und der Amerstanfba- Geſchaͤfts⸗ 
träger zu Petersburg erſcheine wieder bel Hofe, 

Als König Ludwig (Bonaparte) feinen Ein⸗ 
zug zu Haag hielt, ſuchte man Leute, welche 
die, Pferde abſpannen und den Wagen durch 
die Stadt ziehen ſollten. Allein es fand ſich 
keiner; ſelbſt unter 800 Torfträgern und an⸗ 
dern aus den niedern Klaſſen, war nicht einer 
durch das Anerbieten von 3. Dukaten zu Dies 
fen Dienſt zu bewegen Zu Fudwigs Ebre ger 
reicht es, übrigens, daß ob er es gleich tief 
empfand, daß die Holländer ihn weder ehren 
noch lieben, er doch nicht erbitert wurde, ſon⸗ 
dern ſie vielmehr gegen die Gewalttbätigkeiten 
Napoleons zu ſchützen ſüchte. Wie weit dleſe 
gingen, beweiſt der Umſtand: daß der Präfekt 
Chelles, den mit fallender Sucht, bebaf teten. 
Conſcribirten, brennendes Siegellack auf den 
bloßen Korper troͤpfeln ließ, um ſich zu uͤber⸗ 
zeugen, daß kein Betrug obwalte. Durch 
Stockung des Handels war die Bevoͤlkerung 
Aumſterdams von 220,000 auf 190,00 gefal⸗ 
len, In vielen Städten wurden Haͤuſer abge⸗ 
brochen um ſie den unerſchwinglichen Laſten zu 
entheben: z. B. in Hass binnen drei Iapren 
a“ Haͤuſer⸗ 


A 9 et : 

Die Gewinnliſte der sten Rue Zaſter Ker, : 
liner Klaſſenlolterſe kann bei mir nachgeſehen 
und die Gewinne in Empfang genommen wers 
den. Auch em pfehle ich mich mit neuen Roos 
(em zur 35ſten Krallen und gaſten kleinen Geld 
lotterie au den bekannten Breifin, 

SE: Anth. Schreder 
Untereinnehmer des Herrn Rogoll, 
Topfergeſſe Nr. 21. e 


